
Hildesheim.Uff, ist die Kiste schwer!
Anheben lässt sie sich aber trotz-
dem gerade so – und irgendwie
fühlt sich das gar nicht so anstren-
gend an! Die Schülerinnen und
Schüler der Robert-Bosch-Gesamt-
schule (RBG), die das Zelt vor dem
Haupteingangebennoch skeptisch
beäugt haben, stürzen sich nun auf
die speziellen Gurte. Das müssen
sie auch einmal ausprobieren.

Martin Brüning schaut zufrie-
den. „Die Exo-Skelette funktionie-
ren immer“, erzählt er schmun-
zelnd. Dahinter verbirgt sich ein
Gurtsystem, das beim Heben
schwererGegenständedenRücken
entlastet. „Sehr praktisch in vielen
Berufen–underfundendurchMen-
schen mit MINT-Kenntnissen“,
stellt er fest.

Brüning ist Geschäftsführer bei
der IdeenExpo. Jener immer größer
gewordenen Messe in Hannover,
die bei Kindern und Jugendlichen
die Begeisterung für Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften
undTechnikweckenwill – ebendie
„MINT“-Fächer, die aus Sicht vie-
ler Firmen für die Zukunft desWirt-
schaftsstandorts Deutschland so
wichtig, aber nicht populär genug
sind. Die IdeenExpo steigt vom
8.bis 16. Juni, undBrüning reist seit
Monaten mit seiner Mini-Messe
bundesweit von Schule zu Schule,
um für die Großveranstaltung zu
werben. Jetzt war er mit seinem
Team vor der RBG zu Gast.

Doch Hildesheim ist nicht ir-
gendeine Station für die IdeenEx-
po-Macher – nicht nur, weil die
Stadtmit Blick auf dasMessegelän-
de fast vor der Haustür liegt. Son-
dern auch, weil Firmen und Institu-
tionen aus Stadt und Landkreis für
die Messe etwas auf die Beine stel-
len, was in deren Geschichte wohl
einmalig ist: einen regionalen Ge-
meinschaftsstand.

„Hildesheimer Ideenwald“ soll
der heißen, verrät Mitinitiatorin
Anuschka Weiser vom Alfelder
Automobil-Zulieferer Innotape
schon mal. Es werde dort sowohl
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aber noch nicht fest.
Die Christdemokratin hatte sich

seit dem Frühjahr 2023 zurückgezo-
gen. ImJuli2023hattesiediesöffent-
lich mit einer Erkrankung erklärt
und angekündigt, sie werde Ruhe
und Zeit brauchen, sei aber zuver-
sichtlich, wieder gesund zu werden
und ihre Tätigkeiten dann wieder
aufzunehmen.

Nun ist Hopmann zurück: In der
vergangenen Woche nahm sie zu-

nächst an einer Sitzung der CDU-
Landtagsfraktion teil, am Mittwoch
saß sie das erste Mal seit dem Früh-
jahr 2023wieder imPlenarsaal – und
bestätigtederHAZaufAnfrage,dass
sie damit ihre Wiedereingliederung
startet. Darüber hinaus wollte sich
Hopmann nicht äußern. Im Landtag
stehtamDonnerstageinweitererSit-
zungstag an. Ihre Rückkehr blieb
nicht unbemerkt: Etliche Abgeord-
nete aus verschiedenen Fraktionen

begrüßten die Frau aus dem Leine-
berglandund bekundetenihreFreu-
de darüber, siewiederzusehen.

Die CDU-Politikerin war bei der
Landtagswahl vor zwei Jahren über
die Landesliste ins Parlament einge-
zogen. Auf dem gleichen Weg hatte
sie – damals wohnte Hopmann noch
inHildesheim– beidervorangegan-
gen Wahl 2017 erstmals ein Mandat
inHannover geholt.

Den Vorsitz der Kreis-CDU hatte

Hopmann im vergangenen Herbst
wegen ihrer Erkrankung abgege-
ben: Sie verzichtete auf eine erneute
Kandidatur, wollte sich allerdings
zunächst für einen Stellvertreter-
Posten bewerben, entschied sich
dann aber um. Ihren Platz im CDU-
Bundesvorstand, dem sie seit drei
Jahren angehört, wird Hopmann
demnächst räumen: Beim Bundes-
parteitag der Christdemokraten An-
fangMai tritt sie nichtwieder an.

Laura Hopmann ist zurück in der Politik
34-jährige CDU-Abgeordnete nimmt nach Krankheitspause erstmals wieder an Landtagssitzung teil

Hildesheim. Laura Hopmann ist zu-
rück in der Politik: Die 34-jährige
CDU-Abgeordnete aus dem Kreis
Hildesheim hat am Dienstag nach
einer etwa einjährigen krankheits-
bedingten Pause das erste Mal wie-
der an einer Landtagssitzung teilge-
nommen. Auch ihr Kreistagsmandat
will siedemVernehmennachwieder
wahrnehmen–abwanngenau, steht

Von rainer Breda

Laura Hopmann vor dem Landtag im
Herbst 2022. Foto: rainer Breda

Messer gezückt
und zugeschlagen
Polizei nimmt 34-Jährigen am Hildesheimer

Hauptbahnhof in Gewahrsam.
Hildesheim.Erpöbelte, ohrfeigte und
zückte ein Messer: Die Polizei hat
einen34-JährigeninGewahrsamge-
nommen, der am Hildesheimer
Hauptbahnhof einenMann geschla-
gen und eine Frau belästigt haben
soll.

Den bisherigen Ermittlungen der
Polizei zufolge geriet der 34-Jährige
amDienstagabendgegen 22Uhr auf
dem Vorplatz des Hauptbahnhofes
mit einem unbekannten Mann in
Streit – indessenFolgeerauchhand-
greiflich wurde. Er schlug seinem
Kontrahenten ins Gesicht und be-
drohte ihn auch mit einem Messer,
ehe derMann schließlich in eine un-
bekannte Richtung flüchtete. Nur
kurzeZeit später pöbelte der 34-Jäh-
rige eine 61-jährige Frau an und be-

leidigte und bedrohte auch sie. Doch
damit nicht genug: Laut Polizei warf
derMannmit einer vollenGetränke-
dose nach der Frau und traf sie. Die
61-Jährigewurde dadurch nicht ver-
letzt. Um zu verhindern, dass der
Mann,der lautPolizei leichtalkoholi-
siert war, weitere Straftaten begeht,
nahmen die Einsatzkräfte ihn in Ge-
wahrsam. Nun suchen die Ermittler
abernochnachdemerstenOpferdes
34-Jährigen, das nachderAuseinan-
dersetzunggeflüchtet ist.

DerMann, zu dem bislang keine
nähere Beschreibung vorliegt, oder
Zeugen, die Hinweise zu dessen
Identität geben können, werden
gebeten, sich telefonisch unter 939-
115 bei der Polizei Hildesheim zu
melden mla

In den „Hildesheimer Ideenwald“
soll sich jeder Schüler verirren

Im Juni begeistert in Hannover wieder die IdeenExpo für Mathe, Naturwissenschaft und Technik –
und die lokalen Aussteller bündeln zum ersten Mal die Kräfte.

gemeinsame als auch individuelle
Präsentationen geben, Details ver-
rate sie aber noch nicht.Mit imBoot
sind neben Innotape jedenfalls die
Unternehmen KSM Castings, Helo
Sport, Harzwasserwerke und Kühn
Sicherheit, der Verband Unterneh-
mer Hildesheim, die Realschule
Himmelsthür und die Notebook-
Initiative „Hey Alter“.

„Ein großartiges Projekt“, lobt
Martin Brüning. Das Vorhaben bie-
te nämlich sowohl für Schülerinnen

undSchülerausderRegionalsauch
fürdiebeteiligtenUnternehmener-
hebliche Vorteile. Der vielleicht
größte: Schülerinnen und Schüler
aus der Region – erfahrungsgemäß
fahren vieleGruppen aus Stadt und
Kreis zur IdeenExpo – können an
einer zentralen Stelle erfahren,
welche Betriebe mit welchen Beru-
fen und Möglichkeiten es in ihrer
Region gibt. „Mal ehrlich – ein
Schüler kann13 Jahre langmit dem
Bus an der gleichen Firma vorbei-

fahren, ohne zu wissen, was die
eigentlich macht“, ist Brüning si-
cher. Die beteiligten Betriebe wie-
derum könnten das immerhin
neuntägige Programmbesser wup-
pen. „Für große Konzerne ist das
kein Problem, für eine Firma mit
200 Mitarbeitern ist das schon
schwierig“, sagt Brüning.

Der „Hildesheimer Ideenwald“
ist indes nicht der einzige Stand aus
der Region auf der IdeenExpo. Vor
allemdieHochschuleHAWK istmit

zahlreichen Angeboten vertreten,
von der Wärmepumpe bis zum
Rennwagen, von der Experimen-
tierkiste bis zum virtuellen Rund-
gang gibt es eine breite Palette.
Aber auch die Universität Hildes-
heim und das Schulbiologiezent-
rum präsentieren sich. Die Schau
wird immer größer: Die Zahl der
Aussteller stieg gegenüber der vor-
herigen Messe von 290 auf 320, es
werden wieder mehr als 400.000
Besucher erwartet.

Lust auf Technik: Robert-Bosch-Schüler bei der Roadshow der IdeenExpo vor demHaupteingang. Foto: ChriS GoSSMann

Trauer um
Gerlinde
Picker

Besondere Zeitzeugin
für Region Hildesheim

Hildesheim/Listringen. Waltraud-
Gerlinde Picker ist tot. Als auf-
merksame Beobachterin der loka-
len Ereignisse in den letzten
Kriegstagen war sie eine wichtige
Zeitzeugin, die ihre Erinnerungen
imHildesheimerKalenderundan-
dernorts veröffentlicht hat, zuletzt
beruhte die HAZ-Reportage am
22. März dieses Jahres auf ihren
Erlebnisberichten. Die Witwe des
früheren Listringer Heimatpfle-
gersHellmutPickerstarbzweiWo-
chen nach ihrem 95. Geburtstag.
Mit ihrem Mann hatte sie in den
80er-Jahren die Vergangenheit
dereigenenFamilieunddesHofes
erforscht, späterhattesie ihn insei-
nen zahlreichen Ehrenämtern
unterstützt. Beiden war es ein An-
liegen, das Wissen über die Ge-
schichteandienächsteGeneration
weiterzugeben. Picker wuchs in
der Hildesheimer Oststadt auf
und flüchtete als Vierzehnjährige
nach der Zerstörung des Eltern-
hauses beim Bombenangriff im
Frühjahr 1945 nachHeinde. abr

Gerlinde Picker nach Kriegsende
mit ihrem Trümmerhund Schnipp.

In Kürze

■ Sicherheitstraining des Präven-
tionsrates
Wann: Freitag, 19. april, 14 bis 18
Uhr, Samstag, 20. april, 9 bis 13 Uhr.
Wo: eckemekerstraße 36, gbg.
Info: Kosten für den Kurs: 15 euro.
anmeldungen telefonisch beim
Präventionsrat unter 301-4449
oder per Mail: erhard-paasch@t-
online.de. fla

Marienburg in Malbork

Die Masuren – etwa 2.700 Seen mit einer Größe von über einem Hektar

Unsere Leistungen
Busfahrt im ****Reisebus, Taxiservice
7x Übernachtung/Frühstück in landestyp.
Mittelklassehotels, 7x Abendessen
Eintritt Slowinski Nationalpark mit Fahrt
im Elektrowagen
Stadtführung Danzig, Sopot & Gdingen
Führung Dom Oliva mit Orgelkonzert
Besuch einer Bernsteinschleiferei mit
Goldwasserverkostung
Eintritt und Audioguide-Führung Marienburg
Ganztäg. Reiseleitung große Masurenrundfahrt
Führung Wallfahrtskirche Heilige Linde
mit Orgelkonzert
Kaffee und Kuchen imWasserturm Lötzen
Ganztägige Reiseleitung Seeglück und Kruttina
Stadtführungen: Thorn, Sensburg, Nikolaiken,
Lötzen, Stettin
Staakenbootsfahrt auf der Kruttina
Ortstaxe Danzig und Gebühren Masuren

1.145 € im DZ 1.352 € im EZ

24.06.– 01.07.2024
Masuren &Danzig

Danzig

Sausewind Reisen GmbH Dingelber Str. 6 31174 Schellerten www.sausewind-reisen.de
Reiseinfos, Kataloge und Buchungen unter: 05123 3249990 info@sausewind-reisen.de
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